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1. Hintergrund 

Für mein Auslandssemester habe ich mich bewusst für Italien entschieden und mich für Rom 
sowie Verona beworben. Da ich seit meiner Kindheit mit meinen Eltern regelmäßig Urlaub in 
Italien gemacht habe, verbinde ich mit dem Land sehr viele positive Eindrücke: die offene Kultur, 
das gute Essen, die entspannte Mentalität, das Meer und die beeindruckende Natur. 

Mir war wichtig, dieses „italienische Ambiente“ nicht nur als Touristin zu erleben, sondern über 
mehrere Monate hinweg in den Alltag einzutauchen. Ich wollte verstehen, wie Studieren in Italien 
funktioniert, wie Menschen dort leben und arbeiten – und mich gleichzeitig persönlich 
weiterentwickeln. 

 

2. Anreise 

Ich bin von München aus nach Verona gereist. Die günstigste und unkomplizierteste Option war 
für mich der Flixbus. Die Fahrt dauert etwa sechs Stunden und kostet im Durchschnitt rund 25 €. 
Besonders angenehm ist die Aussicht während der Fahrt durch die Alpenregion. Ich hatte einen 
großen Koffer sowie einen Rucksack dabei – das war problemlos möglich. 

Alternativ kann man mit der Deutschen Bahn fahren. Die Fahrt dauert etwa fünf Stunden (bei 
pünktlicher Verbindung), ist jedoch meist etwa doppelt so teuer wie der Bus – abhängig vom 
Buchungszeitpunkt. 

Die Flixbushaltestelle in Verona ist gut angebunden. Die nächste Bushaltestelle Richtung 
Innenstadt ist nur etwa fünf Gehminuten entfernt. 

 

3. Unterkunft 

Ich habe meine Wohnung über die italienische Plattform Idealista gefunden, vergleichbar mit 
Immoscout in Deutschland. Ich hatte eine private Vermieterin. Grundsätzlich sollte man bei der 
Wohnungssuche sehr aufmerksam sein und mögliche Betrugsversuche im Blick behalten. Aus 
diesem Grund habe ich bewusst nicht über Facebook gesucht. 

Die Mietpreise lagen zwischen 450 € und 600 € monatlich zuzüglich einer Kaution. Der 
Durchschnitt für ein Einzelzimmer lag bei etwa 500–550 € warm. Es gibt auch günstigere 
Optionen in geteilten Zimmern, was für mich jedoch nicht infrage kam. 

Einige Studierende haben ihre Unterkunft über die universitäre Organisation ISU gefunden. Auch 
hier lagen die Preise im genannten Rahmen. Andere haben sich über Airbnb für mehrere Monate 
eingemietet – besonders sinnvoll, wenn man von Anfang an zu zweit sucht. 

Lageempfehlung 

Ich würde empfehlen, eine Wohnung in der Nähe des Campus Santa Marta zu suchen, da dort 
die meisten wirtschaftswissenschaftlichen Veranstaltungen stattfinden. Das Viertel heißt 
Veronetta und ist meiner Meinung nach das beste Viertel für Studierende. Von dort aus benötigt 
man etwa 20 Minuten zu Fuß ins Zentrum. 



Ich selbst wohnte in der Via Colonello Giovanni Fincato 1. Zwar war meine Wohnung nur etwa 
zehn Minuten weiter entfernt als Veronetta, dennoch fühlte ich mich abends dort hinzulaufen 
allein teilweise unwohl. Besonders im Bereich Porto Vescovo würde ich persönlich keine 
Wohnung empfehlen. Genauso wenig in Borgo Roma, da dies zu weit weg ist, wenn man abends 
was unternehmen möchte, da die Busse später nicht mehr oder fast nicht mehr fahren. Man ist 
dann schon sehr abgeschottet, und das Viertel ist jetzt nicht das schönste. Es ist nichts passiert, 
aber es ist ein subjektives Sicherheitsgefühl, das ich weitergeben möchte. Ein Fahrrad kann sehr 
hilfreich sein in Verona, zu Fuß aber auch alles möglich in Veronetta. 

 

4. Universität 

Der wirtschaftswissenschaftliche Campus ist der Campus Santa Marta, ein sehr schöner 
Backsteinbau mit moderner Ausstattung. 

Je nach Fach finden die Veranstaltungen an unterschiedlichen Standorten statt (so war´s bei 
mir):  

• Santa Marta: International Business Management, Risk and Resilience, Investment 

• Via Paradiso 6: Sprachkurse (z. B. Italienisch A2) – ca. 10 Minuten von Santa Marta 

• Via Carlo Montanari 9: juristische Fächer (z. B. Internal Markets and Fashion Industry) – 
ca. 30 Minuten zu Fuß 

• Borgo Roma (Via Cà Vignal): Naturwissenschaften und IT; auch Logistik Management 
(ca. 30 Minuten mit dem Bus) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Kommunikation und Einführungswoche 

Alle meine Kurse fanden auf Englisch statt und waren grundsätzlich gut verständlich. Im Fach 
Investment war es teilweise schwieriger, dem Professor akustisch zu folgen, was jedoch 
subjektiv ist. 

In der erste Woche fand die Einführungsveranstaltung statt. Anfangs erschien mir diese nicht 
unbedingt notwendig, da das Learning Agreement bereits erstellt war. Rückblickend war die 



Teilnahme jedoch sehr wertvoll – insbesondere wegen der Campustour und der ersten sozialen 
Kontakte. Dort habe ich meine Freundesgruppe kennengelernt. 

Zusätzlich wurde eine Stadtführung organisiert, was ebenfalls ein schöner Einstieg war. 

 

6. Fächerwahl 

Ich belegte folgende Kurse: 

• Italienisch A2 (als AW Fach angerechnet) 

• Englisch B2 (als AW Fach angerechnet) 

• Logistik Management (als International Managment Schwerpunkt angerechnet) 

• International Business Management (als International Mangment Schwerpunkt 
angerechnet) 

• Internal Markets and Fashion Industry Management (als Seminar angerechnet) 

Ich kann alle Fächer empfehlen. Vorab habe ich die Module in München mit dem Kursangebot in 
Verona abgeglichen und anschließend mit dem International Office der Hochschule 
abgestimmt. Die Unterstützung war sehr gut. 

Das Learning Agreement kann bis etwa einen Monat nach Semesterbeginn angepasst werden. 
Das war bei mir notwendig, da ein ursprünglich geplanter Kurs nicht mehr auf Englisch 
angeboten wurde. Oder ich Kursüberschneidungen hatte. 

Wichtig: In Verona müssen Bachelorstudierende Masterkurse belegen, da auf Bachelor-Niveau 
keine englischsprachigen Kurse angeboten werden. Das Niveau ist jedoch machbar. 

Von einem Kurs in Vicenza würde ich abraten, wenn man in Verona lebt, da die Stadt etwa 40 
Minuten entfernt ist. 

Der Kurs Makroökonomie gilt als sehr anspruchsvoll mit hoher Durchfallquote. 

 

7. Prüfungen 

Der Prüfungszeitraum im Wintersemester lag bei mir zwischen dem 12.01. und 03.02. 

(Man bekommt relativ spät Bescheid, wann genau die Prüfungen sind, aber da ich noch Logistik 
hatte, war meine letzte Prüfungen im Februar, andere BWL Studierende waren schon Ende 
Januar fertig). Englisch und Italienisch hatte ich schon im Dezember die Prüfungen. 

In der Regel gibt es zwei Prüfungsversuche. Man kann eine Note ablehnen und die Prüfung etwa 
zwei Wochen später erneut schreiben. Es gilt dann die bessere Note – dies sollte jedoch mit dem 
jeweiligen Professor abgesprochen werden. 

Die Prüfungen bestanden meist aus Single-Choice-Fragen und offenen Fragen. 

Prüfungen: 

• Internal Markets and Fashion Industry: 5-seitiges Paper 



• Englisch & Italienisch: Computer-Test (Reading, Listening, Grammar), danach Writing 
Test und Speaking Test 

• Logistik & International Business: schriftliche Prüfungen (Single Choice & Open 
Question) 

 

8. Alltag und ESN 

Wenn du ins Gym gehen möchtest, ist meine Empfehlung dir in München bei MC Fit einen 
Vertrag zu machen, da in Italien die Fitnessstudios meiner Meinung nach teuer sind und das MC 
Fit noch das beste von allen war. Wenn du in Verona ein Fitnessstudio besuchen möchtest, 
braucht du anscheinend vom Arzt eine Bestätigung, dass du fit bist und manchmal muss man 
dafür dann im Fitnessstudio auch nochmal zahlen. Also lieber in München davor den Vertrag 
machen und dann hat man das ganze nicht.  

Die Organisation Erasmus Student Network (ESN Verona) organisiert zahlreiche Events und 
Reisen. 

Jeden Donnerstag fand im Campus Pub ein Event statt (Flag Day, Beer Pong, Karaoke, Tiramisu 
Workshop etc.). 

Es wurden auch Reisen nach Padua, Venedig, Rom, Bergamo oder ein Skiausflüg organisiert. Für 
15 € erhält man die  ESN-Karte, die braucht man um bei den Ausflügen Teilnehmen zu können. 
Die Karte bietet unteranderem Vergünstigungen für Flixbus, Ryanair…. Wichtig ist, sich schnell 
für die Ausflüge anzumelden, Infos über die Whatsappgruppe, da die Plätze begrenzt sind. 

 

9. Stadt Verona 

Verona ist eine mittelgroße, sehr charmante Stadt mit viel Geschichte. Die bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten sind die Arena di Verona, Castelvecchio und die Piazza delle Erbe. 

Ausgehen 

Der „Aperol-Index“ liegt bei etwa 4,50 €. Empfehlenswert sind: 

• La Piazzetta Osteria Enoteca (Mittwoch: Pasta All You Can Eat für 15 € abends) 

• Mood Sushi (All You Can Eat 15€ mittags) 

• Wallet Pizza (Pizza portafoglio 3,50€) 

• Bottega del Krapfen (Krapfen für 2€ - hat bis 02:00 Uhr sogar auf, oder 04:00 Uhr) 

• Osteria del Bugiardo (Weinbar) 

• Focacceria La Figaccia (meiner Meinung nach das beste Focaccia) 

• Gemma Pizza 

• Elkbakery (Frühstück) 

• Samstag der Markt beim Station (bis ca 13 Uhr auf) 

Verona ist keine klassische Club-Stadt. Zudem fahren öffentliche Verkehrsmittel nach 
Mitternacht kaum noch, sodass man oft auf Taxis angewiesen ist. 



Arena Verona: Falls du einmal ein Konzert in der Arena in Verona erleben möchtest, hast du ca. 
bis Anfang/Mitte Oktober Zeit, dann ist nämlich die Saison vorbei und es finden keine Konzerte  
mehr in der Open Air Arena statt. (Um ein Ticket zu buchen brauchst du den Codiale Fiscale 
(bekommst du über die App von der Uni, und eine Kreditkarte. Paypal gibt es leider fast nie als 
Auswahl bei den Online käufen.) 

 

 

10. Öffentliche Verkehrsmittel & Reisen 

Tagsüber sind die Busse zuverlässig. Wer in Veronetta wohnt, benötigt meist kein Monatsticket. 

Einzelticket im Bus: 2 € (Kreditkarte an Scanner halten) oder beim Busfahrer kaufen. 

Einzelticket in der App (Ticketbusverona): 1,50€ 
10er-Ticket über App: 13,50 € 

Mit der App von Trenitalia lassen sich Zugtickets einfach buchen. 

• Gardasee (z. B. Peschiera): ca. 20 Minuten 

• Bologna, Mailand, Florenz: 8–20 € pro Strecke 

Verona ist ein idealer Ausgangspunkt für Reisen in Norditalien. 

Es gibt in Verona das Verona Bike. Hier kann man für wenig Geld ein Abo machen und an 
bestimmten Stellen sich das Fahrrad aus dem Ständer nehmen und an die nächste Stelle 
fahren. Leider nach Mitternacht nicht mehr nutzbar.  

Reisetipps: 

Ich kann empfehlen den Auslug nach Bardolino mitzumachen, zum Weinfestival, das war ein 
toller Ausflug, mit lauter Weinständen und man kann sich durchprobieren, Livemusik hören und 
die Sicht auf den Gardasee genießen. 

Außerdem kann man, wenn man bis in den Februar in Verona bleibt, Karneval in Venedig noch 
mitnehmen und dort sich die großartigen Kostüme anschauen.  

 



11. Wetter 

Der Herbst war anfangs sehr warm – wir lagen noch am Gardasee in der Sonne. Ab November 
wurde es kühler und regnerischer. Die tiefste Temperatur lag bei etwa -2 °C im Januar (nachts). 

Aufgrund der hohen Luftfeuchtigkeit fühlt es sich oft kälter an. In Altbauwohnungen kann es im 
Winter kühl werden – das sollte man bei der Wohnungssuche beachten. 

 

12. Einkaufen 

Viele Geschäfte schließen mittags für zwei bis drei Stunden. Lebensmittelpreise sind etwas 
höher als in Deutschland, Obst und Gemüse sind jedoch günstig und qualitativ hochwertig. 

In der Innenstadt gibt es u. a. Zara und Calzedonia... Weitere Geschäfte befinden sich in 
Einkaufszentrum außerhalb der Stadt. Discounter wie Aldi und Lidl sind ebenfalls vorhanden in 
der Stadtmitte.  

Besonders schön finde ich die vielen kleinen Boutiquen mit handgefertigten Produkten, 
insbesondere Lederwaren. 

 

13. Fazit 

Mein Auslandssemester in Verona war eine der wertvollsten Erfahrungen meines Studiums. Ich 
habe nicht nur fachlich dazugelernt, sondern vor allem persönlich enorm profitiert. 

Ich habe gelernt, flexibler zu sein, offener auf Menschen zuzugehen und mich in einem neuen 
Umfeld selbstständig zurechtzufinden. Besonders wichtig war für mich die Erkenntnis, dass 
man Chancen aktiv nutzen sollte – sei es bei Reisen, Events oder im akademischen Bereich. 

Ich würde mich jederzeit wieder für Verona entscheiden. 

Wenn man offen ist, Initiative zeigt und sich einbringt, wird dieses Auslandssemester zu einer 
unvergesslichen Zeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


